Donnerstag, II - 21. Woche
 II 





      2-21-2
(wie Lesejahr I)

Lesung: 1 Thess 3, 7-13 (Lesejahr I)
Evangelium: Mt 24, 42-51

zu Beginn:

Die Mahnung Jesu “Seid wachsam“
,

„Wach(e)t und betet“
,

ergeht an uns 

nicht nur im Advent.

Eine Haltung für das ganze Leben 

wird angesprochen,

mit offenen Sinnen
 Gott, 

die Schöpfung

und einander wahrzunehmen.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht,
 


dir verdanken wir unseren Glauben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser Trost, die Hoffnung,


die uns nicht zugrunde gehen läßt.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und uns richten nach der Liebe.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast deine Jünger gelehrt, zu wachen und zu beten.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du wirst wiederkommen am Ende der Zeit 


und bist dennoch mitten unter uns, 


da wir in deinem Namen versammelt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott, beschütze alle,

die du in deinen Dienst gerufen hast.

Mach uns stark im Glauben,

in der Hoffnung und in der Liebe,

damit wir immer wachsam sind

und auf dem Weg deiner Gebote bleiben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

öffne unsere Herzen,

damit wir deinem Sohn den Weg bereiten

und durch seine Ankunft fähig werden

in aufrichtiger Gesinnung 

so zu lieben, 

wie Christus uns das vorgelebt hat.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 





vgl. 1 Thess 3, 7-13

Lesung aus dem ersten Brief des Apostels Paulus 
an die Thessalonicher.

„Schwestern und Brüder,

wir wurden beim Gedanken an euch 
in all unserer Not und Bedrängnis 
durch euren Glauben getröstet;

jetzt leben wir auf, 
weil ihr fest in der Gemeinschaft mit dem Herrn steht.
Wie können wir Gott euretwegen genug danken 
für all die Freude, 
die uns um euretwillen vor unserem Gott erfüllt?
Bei Tag und Nacht bitten wir inständig darum, 
euch wieder zu sehen 
und an eurem Glauben zu ergänzen, 
was ihm noch fehlt.
Gott, unser Vater, und Jesus, unser Herr, 
mögen unsere Schritte zu euch lenken.
Euch aber lasse der Herr 
wachsen und reich werden in der Liebe 
zueinander und zu allen, 
wie auch wir euch lieben,

damit euer Herz gefestigt wird 
und ihr ohne Tadel seid, geheiligt vor Gott, unserem Vater, 
wenn Jesus, unser Herr, mit allen seinen Heiligen kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 42-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Seid wachsam, dienet allezeit, - 



es kommt schon bald in Herrlichkeit - 



der Menschensohn, macht euch bereit. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 



das Haus des Herrn verwalte gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



verstehst du diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 45-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Einzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Du Sünder, frag´ bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Erkenn´ dein Heil und kehre um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Du Sünder, frag bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommst du nicht herum. - 



Bedenke dies und kehre um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, sei auf der Hut, - 



das Böse dir nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habe Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwalte gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nimm dich stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
7.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



verstehst du diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 24, 45-51)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
(Mehrzahl)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Seht euer Heil und kehret um. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Ihr Sünder, fragt bloß nicht: Warum? -



Um Strafe kommt ihr nicht herum. - 



Bedenket dies und kehret um. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse sicher schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Verderben droht, seid auf der Hut, - 



das Böse euch nur schaden tut, - 



an Gott zu glauben, habet Mut. - 



Halleluja.

oder:

V:
5.
Der schlechte Knecht sei auf der Hut, - 



er wird bereuen, was er tut, - 


das Haus des Herrn verwaltet gut. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Vor Sünde nehmt euch stets in acht, - 



es kommt der Herr, dies sei bedacht, - 



den treuen Knecht Gott selig macht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Es knirscht und heult der Bösewicht - 



in Stück´ gehauen nach Gericht - 



versteht ihr diese Botschaft nicht? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 24, 42-51
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Seid wachsam! 
Denn ihr wißt nicht, an welchem Tag euer Herr kommt.
Bedenkt: 
Wenn der Herr des Hauses wüßte, 
zu welcher Stunde in der Nacht der Dieb kommt, 
würde er wach bleiben und nicht zulassen, 
daß man in sein Haus einbricht.
Darum haltet auch ihr euch bereit! 
Denn der Menschensohn kommt zu einer Stunde, 
in der ihr es nicht erwartet.
Wer ist nun der treue und kluge Knecht, 
den der Herr eingesetzt hat, 
damit er dem Gesinde zur rechten Zeit gibt, 
was sie zu essen brauchen?
Selig der Knecht, 
den der Herr damit beschäftigt findet, 
wenn er kommt!
Amen, das sage ich euch: 
Er wird ihn zum Verwalter seines ganzen Vermögens machen.
Wenn aber der Knecht schlecht ist und denkt: 
Mein Herr kommt noch lange nicht!,

und anfängt, seine Mitknechte zu schlagen, 
wenn er mit Trinkern Gelage feiert,

dann wird der Herr an einem Tag kommen, 
an dem der Knecht es nicht erwartet, 
und zu einer Stunde, die er nicht kennt;

und der Herr wird ihn in Stücke hauen 
und ihm seinen Platz unter den Heuchlern zuweisen. 
Dort wird er heulen und mit den Zähnen knirschen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wir werden unser Leben einmal verantworten müssen, 

wie Paulus im zweiten Korintherbrief schreibt: 

„Wir alle müssen vor dem Richterstuhl Christi offenbar werden, 

damit jeder seinen Lohn empfängt für das Gute oder Böse, 

das er im irdischen Leben getan hat.“

Im Evangelium wird uns aufgetragen: „Seid wachsam!“

Dieser Auftrag erinnert uns an den Gründonnerstag. 

„Wachet und betet“
, sagt Jesus am Ölberg zu seinen Jüngern.

Wachsamkeit betrifft nicht nur Gottverbundenheit im Gebet.

Wachsamkeit bedeutet auch ein soziales Engagement, 

wie ich aufmerksam die Not des anderen sehe, 

und wie ich mit den Menschen umgehe.

Selig wird gepriesen der Knecht, der den anderen zu essen gibt. 

Damit gemeint ist ganz allgemein die Sorge um andere.

Das ist der große Auftrag unseres Lebens: 
miteinander und füreinander eine Gemeinschaft zu sein, 
füreinander zu sorgen - im nächsten Umfeld, 
aber auch in der weltweiten Gemeinschaft der Völker auf der ganzen Erde.

Wir alle haben Verantwortung, daß alle haben, 

was sie zum Leben brauchen.

Sind es materielle Güter, oder auch geistige Werte, 

ein wenig Zuwendung, ein gutes Wort ...

Alles soll geschehen in der Gewißheit, daß Gott kommt - 

am Ende der Zeit, aber auch jetzt in der Eucharistie - 

und jeder Sorge um den Nächsten.

„Was ihr für einen meiner geringsten Brüder getan habt, 

das habt ihr mir getan.“

Daß Jesus, der Herr, zufrieden ist mit uns und unserem Bemühen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Segne unser Bemühen, Gutes zu tun.

2. Mache uns wachsam, bereit und offen füreinander.

3. Hilf allen, ihr Leben anzunehmen.

4. Lindere das Leid durch liebende Zuwendung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

„Herr, nimm unsere Gaben an

und mache sie uns zum Sakrament der Erlösung.

Reinige uns von allen Sünden,

damit wir besonnen und gerecht

in dieser Welt leben

und die Ankunft

unseres Retters Jesus Christus erwarten,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Präfation:

MB 408 („Präfation für Sonntage VI“)

Präfation für die Geburtstagsmesse
(= Präfation für Sonntage VI - überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich (- mit der ganzen Schöpfung -) zu loben 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du uns erwählt 


(- schon -) vor (- der -) Erschaffung der Welt.

In dir leben wir, bewegen wir uns und sind wir.

Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Darum preisen wir dich 
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:


„Herr, du bist unterwegs zu mir, 

solange ich lebe.

Du läßt mich an deinem Tisch Platz nehmen,

sooft ich deiner Einladung folge.

So durfte ich auch in dieser Stunde

an deinem Tisch sein, bei dir sein,

mit dir eins werden im Mahl,

dessen Speise du selber bist.

Diese heilige Speise gebe mir Kraft

zu einem wachsamen Leben, damit ich bereit bin,

wenn du am Ende meiner Erdentage kommst,

um mich für immer an deinen Tisch zu rufen

zum ewigen Hochzeitsmahl.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

die heilige Speise, 

die wir empfangen haben,

ist uns ein Unterpfand des ewigen Heils.

Gib, 
daß wir mit ganzer Bereitschaft

nach diesem Heil streben,

damit wir es einst 

in seiner Fülle empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Getreuer Gott,

du hast uns das heilige Sakrament

als Unterpfand der kommenden Herrlichkeit gegeben.

Schenke uns einst das Heil in seiner ganzen Fülle.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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